
AUSFLUG AUF DEN 
BAUERNHOF

Delfinklasse der GIS



Meine Klasse und ich waren vor den Ferien auf einem 
Bauernhofausflug.

Dort haben wir die Esel gefüttert, gestreichelt und den 
Stall ausgemistet.

Wir haben die Hühner rausgelassen.

Die Laufenten rausgelassen und zugeguckt, wie sie essen.

Äpfel haben wir auch geschält.

Danach haben wir die Äpfel in eine Presse getan und 
ausgepresst.

Später haben wir den Apfelsaft probiert, der sehr lecker 
war.

Gegen Mittag sind wir nach Hause gefahren.

Von 

Paul



Unser Bauernhofausflug

Der Bauernhof auf dem wir waren ist ein Naturschützerhof.

Wir sind in mehreren Gruppen zum Bauernhof gefahren.

Auf dem Bauernhof gab es viele Tiere: Esel, Laufenten, eine Katze und Gänse.

Wir haben die Esel gefüttert, sie gebürstet und wer mochte durfte das Eselgold (so 
nennen Bauern Eselkacka) einsammeln. Außerdem haben wir Äpfel geschnitten und haben 
Apfelsaft gepresst. Wir durften alle den Apfelsaft kosten und er hat sehr lecker 
geschmeckt. Am Ende hatten wir zwei Flaschen Apfelsaft übrig und konnten sie mit in die 
Schule nehmen.  

Früher hatte der Bauernhof sogar Bisons. Auf dem Bauernhof wachsen manche 
Giftpflanzen und aus manchen Pflanzen kann man Gegengifte herstellen.

Von Benjamin



Der Bauernhof
In meiner Klasse sammeln wir Steine und wenn wir das Glas voll haben, dürfen wir 
uns eine Überraschung aussuchen. Wir wollten auf den Bauernhof. 
Am Donnerstag war es endlich so weit. Am Bauernhof angekommen begrüßte uns 
eine nette Frau mit ihrem Mann. Sie erzählte uns, dass der Bauernhof kleiner 
geworden ist. Früher gab es Schweine, Rinder, Schafe, Kaninchen, Gänse, Laufenten, 
Hühner und Esel. Jetzt aber haben sie nur noch Laufenten, Gänse, Hühner und Esel. 
Sie mussten die restlichen Tiere abgeben. Bald würden sie auch keine Führungen 
mehr machen, denn die Besitzer würden hier einziehen. Sie waren bis jetzt nur da, 
um sich um die Tiere zu kümmern. 

Wir gingen also zu den Eseln. Es waren sechs Esel, und zwar drei Mädchen und drei 
Jungs. Wir durften die Esel füttern und striegeln. Dann gingen wir zu den Laufenten. 
Sie fraßen eigentlich die Schnecken vom Salat. Doch weil es um diese Jahreszeit 
keine Schnecken gab, fraßen sie die Regenwürmer. Danach gingen wir zu den Gänsen 
und Hühnern. Eine Gans sah aus wie ein Männchen, doch eigentlich war es ein 
Weibchen. Die Gänse hatten auch einen riesigen See. Die Hühner aber hatten einen 
Hühnerstall und einen Auslaufstall, doch später durften die Hühner mit den Gänsen 
laufen. 

Am Ende haben wir gefrühstückt und anschließend Apfelsaft gemacht. Das ging so: 
wir haben die Äpfel geschnitten und dann mussten wir per Hand und mit einer 
Maschine die Äpfel zermalmen. Die Apfelstückchen werden dann in einen Topf 
geworfen und mit einer Maschine wird es dann zerquetscht und der Saft kommt 
raus, doch dafür muss man die Maschine drehen und dann einen Hebel hoch und 
runter drücken. Am Ende war der Saft sehr lecker und den Rest durften wir in die 
Schule mitnehmen.

Von Helena



–Mein Ausflug mit der 
Delfinklasse zum Bauernhof –

Zuerst durften wir die Esel streicheln. Danach sind wir zu den 
Laufenten gegangen und um die Ecke waren auch schon die 
lauten Gänse zu hören. Als wir bei den Gänsen waren, 
schnatterten sie so laut als wären es Hundert Gänse gewesen.

Später wollten alle wieder zu den Eseln zurück, denn die waren 
viel lustiger und nicht so laut. Damit die Esel es wieder schön 
sauber haben, durften wir neues Stroh holen, die anderen sollten 
dafür die Eseläpfel auffegen.

Nach der Arbeit hatten wir richtig Durst auf Apfelsaft und ich 
besonders. Ich habe schon oft Apfelsaft im Entsafter gemacht, 
aber so wie auf dem Bauernhof noch nie. Erst sollten wir die 
Äpfel in kleine Stücke schneiden. Die Stücke haben wir in einer 
Mühle zu Apfelmuss zerkleinert und dann in das Holzfass 
geschüttet. Jetzt durften wir den Saft auspressen. Der Saft 
hatte sehr gut geschmeckt. Es war ein richtig schöner Ausflug.  

Emil 


